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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das ZfP Calw – Kliniküm Nordschwarzwald ist eine zükünftsorientierte Gesündheitseinrichtüng ünd 

geho rt züm Verbünd der sieben Zentren fü r Psychiatrie in Baden-Wü rttemberg. Das Zentrüm versorgt 

mit seinen sechs eigensta ndigen Fachkliniken sowie zahlreichen dezentralen psychiatrischen 

Versorgüngsangeboten mehr als eine Million Einwohner im no rdlichen Schwarzwald. 

1975 würde der klinische Betrieb in Calw-Hirsaü erstmals aüfgenommen. Als Landesklinik 

Nordschwarzwald war die Klinik bis 1995 ein Betrieb des Landes Baden-Wü rttemberg in der 

Tra gerschaft des Ministeriüms fü r Arbeit, Gesündheit, Familie ünd Sozialordnüng. Mit dem Gesetz zür 

Neüorganisation der psychiatrischen Landeskrankenha üser würde aüs ihr züm 01. Janüar 1996 das 

Zentrüm fü r Psychiatrie Calw (ZfP Calw), eine Anstalt des o ffentlichen Rechts. 

Wa hrend des inzwischen ü ber 40 -ja hrigen Bestehens hat sich die Angebotsstrüktür des Kliniküms 

parallel züm Fortschritt in den Fachgebieten der Psychiatrie ünd Psychotherapie kontinüierlich 

weiterentwickelt, sodass ein differenziertes Versorgüngsangebot entstehen konnte. Dieses ümfasst die 

Fachgebiete Allgemeine Psychiatrie/Psychotherapie, Gerontopsychiatrie/ -psychotherapie, 

Süchttherapie, Kinder- ünd Jügendpsychiatrie/ -psychotherapie, Psychosomatische Medizin sowie die 

Forensische Psychiatrie/ -psychotherapie. Zahlreiche dezentrale Versorgüngsangebote im stationa ren, 

teilstationa ren ünd ambülanten Bereich erga nzen das Spektrüm, sodass fü r jeden Patienten/jede 

Patientin ein individüell passendes Behandlüngsangebot bereitgehalten werden kann. 

Insgesamt verfü gt das Haüs ü ber 547 Planbetten, inklüsive einer Klinik fü r Psychosomatische Medizin 

ünd Psychotherapie am Krankenhaüs Leonberg sowie einem Psychiatrischen Behandlüngszentrüm in 

Bo blingen. Darü ber hinaüs werden mehrere Tageskliniken in Pforzheim ünd Bo blingen mit insgesamt 

130 Pla tzen betrieben. 

Das moderne Zentrüm mit seinen ü ber 1100 Mitarbeitenden aüs verschiedensten Berüfsgrüppen 

gewa hrleistet die psychiatrische Vollversorgüng der Landkreise Bo blingen, Calw, sü dlicher Enzkreis 

sowie des sü dlichen Landkreises Karlsrühe ünd der Stadt Pforzheim. Ja hrlich werden im Kliniküm 

Nordschwarzwald sowie in den dazügeho rigen gemeindenahen Einrichtüngen mehr als 10.000 

Patientinnen ünd Patienten betreüt. 

Des Weiteren ist eine Gesündheits- ünd Krankenpflegeschüle fest integrierter Teil des Kliniküms, welche 

als staatlich anerkannte Aüsbildüngssta tte ja hrlich bis zü 30 werdende Pflegefachkra fte sowie bis zü 25 

Gesündheits- ünd Krankenpflegehelferschü ler/-Innen begrü ßt. 

Darü ber hinaüs beteiligt sich das ZfP Calw aktiv am Aüsbaü der Gemeindepsychiatrischen Verbü nde ünd 

ünterstü tzt eine nachhaltige Vernetzüng der psychiatrischen Versorgüngsangebote sowie den Aüf- ünd 

Aüsbaü der Gemeindepsychiatrischen Zentren. Hierdurch setzt sich das Kliniküm insgesamt fü r eine 

verbesserte Akzeptanz psychischer Erkranküngen dürch die Gesellschaft ünd fü r die Integration 

betroffener Menschen ein. 

Das ZfP Calw versteht sich als lernende Organisation, was sowohl die Fo rderüng der Kompetenzen jedes 

einzelnen Mitarbeitenden betrifft, als aüch die Erweiterüng des Wissens des gesamten Zentrüms. Aüf 
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eine partnerschaftliche Züsammenarbeit, Chancengleichheit, die Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie 

sowie den respektvollen Ümgang miteinander wird besonderer Wert gelegt. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter.“ 

• Leitsatz 07: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: „Wir stellen den langfristigen 

Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region.“ 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

Fü r die Mehrheit ünserer Mitarbeitenden stellen die Pflege, die Therapie, die Begleitüng, die 

Behandlüng sowie die Betreüüng von Patientinnen ünd Patienten mit psychischen Erkranküngen 

den Großteil ihres Arbeitsalltages dar. Es ist naheliegend, dass dies besondere Heraüsforderüng mit 

sich bringt. Deshalb wollen wir üns aüch weiterhin ünd vermehrt der Thematik widmen, das 

Wohlbefinden der gesamten Belegschaft zü schü tzen ünd zü fo rdern, sowie deren Interessen zü 

ho ren ünd nach Mo glichkeit zü berü cksichtigen. Dies gewinnt dürch den wachsenden Bedarf an 

qüalifiziertem Personal im Gesündheitssektor bei gleichzeitig vorherrschendem Mangel an diesen 

Berüfsgrüppen weiter deütlich an Bedeütüng. Daher mo chten wir im ZfP Calw einen Mehrwert fü r 

ünsere derzeitigen ünd zükü nftigen Mitarbeitenden schaffen, üm im Wettbewerb attraktiv zü 

bleiben ünd diese mo glichst langfristig zü binden. Denn nicht zületzt steht ünd fa llt mit der 

Züfriedenheit der Belegschaft aüch die Qüalita t ünserer Versorgüngsangebote. 

 

• Leitsatz 07: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

Der Bedarf an qüalitativ hochwertiger psychiatrischer Betreüüng ünd Versorgüng wa chst 

kontinüierlich. Üm diesem aüch in Zükünft gerecht werden zü ko nnen, ist es wichtig bereits jetzt 

Maßnahmen zü ergreifen, üm den Ünternehmenserfolg langfristig zü sichern ünd in diesem 

Züsammenhang aüch die Versorgüngsstrüktüren weiter zü festigen ünd aüszübaüen. Hierbei gilt es 

nicht nür die Attraktivita t als Arbeitgeber zü steigern, sondern aüch die lokalen Strüktüren immer 

wieder kritisch zü betrachten, zü berü cksichtigen ünd sich diesen anzüpassen. Dies ist eine 

daüerhafte Aüfgabe aüf welche wir im kommenden Jahr einen versta rkten Foküs legen mo chten. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Menschenrechte, Sozial- und Arbeitnehmerbelange: 
Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

WO STEHEN WIR? 

Wie bereits in der Einleitüng beschrieben stellt der ta gliche Ümgang mit psychische erkrankten 

Personen eine besondere Heraüsforderüng dar, weshalb in den vergangenen Jahren bereits einige 

Aktivita ten ünd Maßnahmen in die Wege geleitet ünd ümgesetzt würden, üm das Wohlbefinden ünserer 

Mitarbeitenden zü schü tzen ünd zü fo rdern: 

Gründlegende, bereits seit mehreren Jahren bestehende Strüktüren sind beispielsweise das systemische 

Deeskalationsmanagement oder ünsere kollegialen Ansprechpartner. Hierdürch soll die Gesündheit 

ünserer Mitarbeitenden geschü tzt ünd diese bei ü berfordernden oder belastenden Sitüationen intensiv 

ünterstü tzt werden. Darü ber hinaüs begleiten hierbei aüch die Sücht-, Traüma-, Konflikt- oder 

betriebliche Sozialberatüng. Mit vielfa ltigen Arbeits- ünd Teilzeitmodell versüchen wir die individüelle 

private Sitüation der Mitarbeitenden züsa tzlich zü berü cksichtigen. 

Üm bereits jetzt die Zükünft im Blick zü behalten ünd ünsere Mitarbeitenden aüch ü ber das 

Erwerbsleben hinaüs abzüsichern ünterstü tzen wir bei der betrieblichen Altersvorsorge. Aüßerdem 

werden ja hrlich Betriebsaüsflü ge ünd Mitarbeiterfeste fü r die gesamte Belegschaft organisiert. 

Üm die individüellen Fa higkeiten eines Jeden zü sta rken, fo rdern wir des Weiteren gezielt bei 

berüfsspezifischen Aüs-, Fort-, Weiterbildüngen ünd Stüdienga ngen ünd greifen die Interessen der 

Mitarbeitenden in diesem Kontext in Abstimmüng mit den jeweiligen Fachbereichen gerne aüf. 

Dürch das betriebliche Vorschlagswesen oder aüch in den regelma ßig stattfindenden 

Mitarbeitergespra chen haben ünsere Mitarbeitenden jederzeit die Mo glichkeit ihre Anliegen künd zü 

tün, sodass angemessen aüf diese reagiert ünd negative Folgen mo glichst frü hzeitig erkannt ünd 

langfristig vermieden werden ko nnen. 

Im Jahr 2013 würde im ZfP Calw das betriebliche Gesündheitsmanagement (BGM) eingefü hrt, welches 

mit einer eigenen Stelle (50%) besetzt ist ünd seither kontinüierlich erweitert, aüsgebaüt ünd gefestigt 

wird. Hiermit verfolgen wir ünter anderem die Ziele Belastüngen abzübaüen, Arbeitsbedingüngen zü 

verbessern ünd ünsere Belegschaft ganzheitlich bei ihrer Gesünderhaltüng zü ünterstü tzen. Im Rahmen 

des BGMs bieten wir ünseren Mitarbeitenden verschiedene Gesündheitsangebote aüs den Bereichen 

Bewegüng, Erna hrüng ünd Stressmanagement wie beispielsweise ein Firmenfitnessprogramm, 

verschiedene Gesündheitskürse oder Massagen an. 

Von großer Bedeütüng ist fü r üns aüch, die Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie fü r ünsere Belegschaft 

zü fo rdern ünd zü ünterstü tzen. Ünser Engagement in diesem Bereich wollten wir kompakt züm 

Aüsdrück bringen ünd sind daher seit dem Jahr 2016 nach dem Aüdit berüfündfamilie als 

familienfreündlicher Arbeitgeber zertifiziert. In diesem Züsammenhang würden seither ünter anderem 

Angebote wie ein Sommerferienprogramm oder eine Kindertagessta tte aüf dem Gela nde eingerichtet. 
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WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Generell ist es üns ein wichtiges Anliegen aüch weiterhin, wie bereits in den vergangenen Jahren 

erfolgreich begonnen, einen großen Foküs aüf das Wohlbefinden ünserer Mitarbeitenden zü legen. 

Hierfü r soll das bisher Erreichte nachhaltig gefestigt ünd aüsgebaüt, aber aüch kontinüierlich 

ü berarbeitet ünd angepasst werden. Hierin sehen wir einen langfristigen ünd daüerhaften Prozess. 

Konkret wollen wir im kommenden Jahr folgende Pünkte ümsetzen: 

Ein bedeütendes Ziel ist, die familienfreündliche Personalpolitik weiter voranzütreiben ünd 

aüszübaüen. Hierfü r mo chten wir im na chsten Schritt die Rezertifizierüng berüfündfamilie ergfolgreich 

erhalten. In diesem Züsammenhang sind derzeit weitere Maßnahmen wie beispielsweise der Aüsbaü 

der Ünterstü tzüng von Bescha ftigten mit pflegebedü rftigen Angeho rigen, eine Optimierüng der internen 

ünd externen Kommünikationswege sowie der Aüsbaü der Regelüngen zür Nützüng von Mini-

Sabbaticals geplant. Diese gilt es im kommenden sowie den folgenden Jahren in die Tat ümzüsetzen ünd 

ünsere Mitarbeitenden hierdürch noch gezielter bei der Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie zü 

ünterstü tzen. 

Des Weiteren mo chten wir das Betriebliche Gesündheitsmanagement kontinüierlich aüsbaüen üm 

sowohl Arbeit ünd Organisation gesündheitsfo rderlich zü gestalten als aüch bei der Entwicklüng von 

individüellen Gesündheitskompetenzen zü ünterstü tzen. Hierfü r wollen wir ünseren Schwerpünkt im 

Jahr 2020 aüf das Thema Stressbewa ltigüng legen, wobei als ein konkret geplantes Projekt hierbei die 

Einfü hrüng der Pra ventionsprogramme der DRV genannt werden kann. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Züfriedenheitswerte der Gesamtbelegschaft bei der na chsten Great-Place-to-Work-

Mitarbeiterbefragüng im Jahr 2021 in der Gegenü berstellüng zü den Vergleichswerten aüs dem Jahr 

2018 

• Erhalt der Rezertifizierüng berüfündfamilie 

• Rü ckmeldüngen aüs den Gesündheitsberichten der Krankenkassen sowie den 

Mitarbeitergespra chen 

• Anzahl der Inansprüchnahmen der verschiedenen Angebote (Sommerferienprogramm, 

Kindertagessta tte, BGM…) 
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Ökonomischer Mehrwert: 
Leitsatz 07: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

WO STEHEN WIR? 

Mit derzeit ründ 1150 Mitarbeitenden ist das Kliniküm Nordschwarzwald einer der gro ßten Arbeitgeber 

im Landkreis Calw. 

Üm ünseren Ünternehmenserfolg langfristig zü sichern ünd den immer wieder neüen 

Heraüsforderüngen vor allem im Gesündheitswesen gewachsen zü sein, legen wir bereits jetzt einen 

großen Wert aüf ünsere Aüsbildüngsangebote. In der klinikeigenen, staatlich anerkannten Gesündheits- 

ünd Krankenpflegeschüle werden ja hrlich bis zü 30 angehende Pflegefachkra fte aüsgebildet, welche bei 

bestandener Abschlüssprü füng in ein festes ünd ünbefristetes Arbeitsverha ltnis ü bernommen werden. 

Darü ber hinaüs ist es im Kliniküm Nordschwarzwald mo glich, die gesamte Weiterbildüng züm Facharzt 

fü r Psychiatrie ünd Psychotherapie sowie züm Facharzt fü r Kinder- ünd Jügendpsychiatrie/-

psychotherapie zü dürchlaüfen ünd die Facharztqüalifikation zü erwerben. Ebenso besteht die 

Mo glichkeit bei üns im Haüs ein düales Stüdiüm im Bereich „Soziale Arbeit“ zü absolvieren. Generell ist 

es üns wichtig ünsere Mitarbeitenden im Hinblick aüf Qüalifizierüngen ünd Weiterbildüngen individüell 

zü ünterstü tzen sowie Arbeitssüchenden ünd Personen, welche sich gegebenenfalls neü orientieren 

mo chten, einen Einblick in verschiedene Arbeitsbereiche zü ermo glichen, weshalb diverse 

Praktikümspla tze in allen Bereichen angeboten werden. 

Wir schaffen fü r ünsere Mitarbeitenden ein Ümfeld der sozialen Sicherheit, indem wir sichere 

Arbeitspla tze bieten ünd dies aüch fü r die Zükünft daüerhaft anstreben. Dürch die Vielzahl der 

Standorte des ZfP Calw sind diese oft wohnortnah ünd lange, belastende Pendelzeiten ko nnen 

vermieden werden. Aüch Wohnmo glichkeiten direkt aüf dem Gela nde in Calw-Hirsaü stehen zür 

Verfü güng. 

Wir pflegen Kooperationen mit verschiedenen Einrichtüngen, üm die Vernetzüng in Bezüg aüf die 

psychiatrische Vollversorgüng daüerhaft hoch halten zü ko nnen ünd damit ein optimales 

Versorgüngsangebot fü r alle Patientinnen ünd Patienten bereit zü stellen. Ünter anderem begrü ßen wir 

daüerhaft zahlreiche Aüszübildende ümliegender Gesündheitseinrichtüngen, welche bei üns ihre 

Praxiseinsa tze absolvieren ünd bieten Ra ümlichkeiten aüf ünserem Gela nde in Calw-Hirsaü fü r den 

Verein fü r psychoanalytische Sozialarbeit Calw e.V.. Darü ber hinaüs bestehen ein enger Aüstaüsch sowie 

eine güte Züsammenarbeit mit einigen anderen Kliniken der ZfP-Grüppe, insbesondere mit ünserer 

Partnerklinik in Emmendingen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Vor allem ünser Aüsbildüngs- ünd Stüdienangebot wollen wir kontinüierlich aüsbaüen. In diesem 

Züsammenhang ist es seit Oktober 2019 mo glich, neben der Aüsbildüng zür Pflegefachkraft aüch die 

Aüsbildüng züm/zür Gesündheits- ünd Krankenpflegehelfer/-In in ünserer Gesündheits- ünd 

Krankenpflegeschüle zü absolvieren. Diesen Aüsbildüngslehrgang mo chten wir in diesem Jahr weiter 

festigen ünd die Anzahl der Aüszübildenden langfristig steigern. Des Weiteren ist geplant, ab dem 

zweiten Halbjahr diesen Jahres den düalen Stüdiengang „BWL-Gesündheitsmanagement“ in 
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Kooperation mit der DH Mannheim sowie eine Aüsbildüng züm „Fachinformatiker im Bereich 

Systemintegration“ anzübieten. 

Üm dem kontinüierlich wachsenden Bedarf an psychiatrischer Versorgüng ünd Betreüüng aüch in 

Zükünft gerecht werden zü ko nnen, sind derzeit einige Projekte in Planüng bzw. Ümsetzüng, welche die 

Erweiterüng, den Aüsbaü ünd die Vernetzüng des Kliniküms vorantreiben sollen. So wird es in ünserer 

Klinik fü r Forensische Psychiatrie einen Anbaü geben, welcher voraüssichtlich Ende 2022 fertiggestellt 

werden soll. Mit diesem wird nicht nür die derzeitige Bettenanzahl von 100 aüf 150 gesteigert, sondern 

darü ber hinaüs aüch ca. 60 neüe Arbeitspla tze geschaffen werden ko nnen. Des Weiteren wird es einen 

Neübaü des Zentrüms fü r Psychiatrie an ünserem Aüßenstandort in Bo blingen in Züsammenhang mit 

dem dort entstehenden Zentrüm fü r Seelische Gesündheit am Flügfeld (Inbetriebnahme voraüssichtlich 

2025) sowie eine Beteiligüng ünd Partnerschaft beim Neübaü des Gesündheitscampüs aüf dem 

Stammheimer Feld in Calw (Inbetriebnahme voraüssichtlich 2022) geben. 

Üm ünseren Ünternehmenserfolg langfristig zü sichern sind wir aüf güt aüsgebildete, engagierte ünd 

motivierte Mitarbeitende angewiesen. Üm diese aüch in Zükünft fü r üns ü berzeügen ünd gewinnen zü 

ko nnen wird derzeit eine eigene Arbeitgebermarke entwickelt ünd eingefü hrt. Hierzü würde ein eigener, 

zentren- ünd berüfsgrüppenü bergreifender Arbeitskreis gegrü ndet (AG-Marke) woraüs in 2019 als 

eines der ersten Ergebnisse ünser Arbeitgeber-Slogan „zusammen.echt.anders“ entstanden ist. Diese 

Kampagne wollen wir im kommenden Jahr vorantreiben, etablieren ünd aüsbaüen, üm so ünsere 

Attraktivita t als Arbeitgeber nach innen ünd aüßen weiter zü sta rken. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Anzahl der Aüszübildenden im Lehrgang Gesündheits- ünd Krankenpflegehelfer 

• Erfolgreiche Einstellüng erster düaler Stüdenten fü r den Stüdiengang „BWL-

Gesündheitsmanagement“ 

• Baüprojekte erfolgreich beginnen, vorantreiben, abschließen ünd ero ffnen 

• Erfolgreiche Ümsetzüng der Projekte ünd Aktivita ten der AG-Marke 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

"Wir achten ünd schü tzen Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte, sichern ünd fo rdern Chancengleichheit 

ünd verhindern jegliche Form der Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng in all ünseren ünternehmerischen 

Prozessen." 

• Ünsere ta gliche Aüfgabe ist die Versorgüng von vorwiegend Menschen mit psychischen Sto rüngen. 

Hierbei erkennen wir die Einzigartigkeit der betroffenen Menschen an. Sie stehen bei üns im 

Mittelpünkt ünseres Handelns. Dabei achten wir die Wü rde der Patienten ünd Bewohner ünd 

insbesondere deren Recht aüf perso nliche Freiheit. Diese Werte haben wir fest in ünserem Leitbild 

verankert ünd wollen hieran stetig weiterarbeiten. 

• In Bezüg aüf die Fo rderüng von Chancengleichheit ünd die Verhinderüng von Diskriminierüng 

innerhalb des Bescha ftigtenkreises spielen besonders die Fü hrüngskra fte eine entscheidende Rolle: 

Sie haben eine wichtige Vorbildfünktion ünd setzen Wertmaßsta be. Daher haben wir deren 

Aüfgaben ünd Erwartüngen ebenfalls fest in ünserem Fü hrüngsleitbild verankert: „Fü hren heißt in 

den Zentren fü r Psychiatrie mit den Bescha ftigten gemeinsam Vera nderüngen herbeizüfü hren (…). 

Wir erwarten von allen Vorgesetzten, dass sie Freira üme gewa hren, aüf individüelle Fa higkeiten ünd 

Eigenschaften ihrer Mitarbeitenden eingehen, Werte aüfrecht erhalten, die Interessen der 

Organisation ünterstü tzen ünd die Selbsta ndigkeit der Mitarbeitenden fo rdern ünd fordern.“ Im 

April 2019 begann im ZfP Calw die Ümsetzüng des Fü hrüngskra fte-Schülüngs-Konzeptes „Fit fü r 

Fü hrüng“, welches verschiedene inhaltliche Schwepünkte setzt. Das Gesamtprogramm erstreckt 

sich ü ber mehrere Jahre ünd richtet sich an die Fü hrüngskra fte der mittleren, oberen ünd obersten 

Fü hrüngsebene. Hierdürch wollen wir systematisch ünd kontinüierlich die beschriebenen 

Kompetenzen aüsbaüen ünd sta rken sowie langfristig ünd daüerhaft einen „gesünden“ ünd 

„wirksamen“ Fü hrüngsstil etablieren. 

• Das ZfP Calw ist tarifgebünden ünd fo rdert damit eine faire Bezahlüng sowie gerechte 

Rahmenbedingüngen fü r alle Mitarbeitenden. 

• Wir ermo glichen eine Vielzahl von Arbeitszeitmodellen ünd Weiterbildüngsmo glichkeiten üm die 

Vielfalt ünserer Bescha ftigten sowie deren individüelle Lebensümsta nde bestmo glich zü 

berü cksichtigen. 

• Ja hrlich werden Mitarbeitergespra che mit den Bescha ftigten gefü hrt üm deren Interessen, Wü nsche 

ünd Ziele zü erkennen ünd angemessen aüf diese eingehen zü ko nnen. 

• Alle fü nf Jahre wird im ZfP Calw ein Chancengleichheitsplan erstellt, welcher die Gleichberechtigüng 

aller ünserer Mitarbeitenden verbindlich festschreibt. 

 

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 10 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

"Wir berü cksichtigen ünd beachten bei Prozessen alle Ansprüchsgrüppen ünd deren Interessen." 

• Zü den Ansprüchsgrüppen des ZfP Calw za hlen ünsere Patientinnen/Patienten, Mitarbeitenden, 

Einweiser, Kostentra ger, Beho rden sowie die O ffentlichkeit. Aüs der ta glichen Züsammenarbeit 

dieser Grüppen ergibt sich die Beachtüng ünd Berü cksichtigüng der vielseitigen Interessen. Das 

Kliniküm Nordschwarzwald verpflichtet sich darü ber hinaüs ünvoreingenommen mit allen 

Ansprüchsgrüppen zü kommünizieren sowie mit der immergleichen Wertscha tzüng mit ihnen 

ümzügehen. 

• Das ZfP Calw versücht eine Verbindüng zwischen den verschiedenen Ansprüchsgrüppen 

herzüstellen, indem wir üns fü r eine verbesserte Akzeptanz psychischer Erkranküngen dürch die 

Gesellschaft ünd fü r die Integration betroffener Menschen einsetzen. Hierzü wollen wir den Kontakt 

zü Medien, Institütionen, Verba nden ünd Kommünen immer wieder herstellen ünd 

aüfrechterhalten, sowie eine klare ünd wirküngsvolle O ffentlichkeitsarbeit betreiben. Darü ber 

hinaüs beteiligen wir üns aktiv an verschiedenen Netzwerken ünd Kooperationen in der Region üm 

die Vernetzüng der Versorgüngsstrüktüren ünd Ansprüchsgrüppen weiter aüszübaüen. 

• Die ha üfig vorherrschenden Berü hrüngsa ngste gegenü ber der Thematik Psychiatrie ünd 

Maßregelvollzüg versüchen wir dürch viele o ffentlichkeitswirksame Veranstaltüngen wie 

beispielsweise ünseren ja hrlichen Weihnachtsmarkt, die Reihe „Cafino Concerts“ oder der 

Einladüng zü ünseren „Sing for Soül“ Terminen zü mindern. Dies ist eine daüerhafte Aüfgabe, welche 

wir aüch in ünserem WIN-Projekt weiter aüfgreifen wollen. 

• Wir entwickeln ünser Versorgüngssystem stetig mit dem Ziel weiter, der/dem einzelnen 

Betroffenen individüell das optimal aüf ihren/seinen Bedarf ünd ihre/seine Bedü rfnisse 

aüsgerichtete Behandlüngs- ünd Versorgüngsangebot bereitstellen zü ko nnen. Regelma ßige 

Patientenbefragüngen ünterstü tzen üns hierbei. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

"Wir steigern die Ressoürceneffizienz, erho hen die Rohstoffprodüktivita t ünd verringern die 

Inansprüchnahme von natü rlichen Ressoürcen." 

• Als Anbieter im Sozial- ünd Gesündheitswesen ist die wichtigste Ressoürce des ZfP Calw der 

Mensch, ünsere Mitarbeitenden. Diese versüchen wir ümfassend dürch die in Leitsatz 1 ünd Leitsatz 

2 dargestellten Angebote ünd Maßnahmen zü schü tzen ünd zü fo rdern. 

• Generell ist üns wichtig, natü rlich aüch bedingt dürch die mehr denn je aktüelle Disküssion, die 

natü rlichen Ressoürcen zü schü tzen ünd Verantwortüng fü r ünsere Ümwelt zü ü bernehmen, was 

dürch folgende Maßnahmen gezielt ünterstü tzt wird: 

• Dürch die kontinüierliche ünd intensive Pflege ünserer weitreichenden Parklandschaft (ca. 30 ha 

der 44 ha Gesamtfla che) bemü hen wir üns die natü rlichen Ressorücen ründ üm ünser Kliniküm 

herüm zü schü tzen ünd die Vielfalt zü erhalten. 
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• Aüch große Beete, welche passend zü jeder Jahrezeit in den büntesten Farben, freündlich ünd 

einladend bepflanzt werden, geho ren zü ünseren Aüßenanlagen. Ca. 60% der hierbei verwendeten 

Pflanzen stammen aüs der Aüfzücht in ünserer klinikeigenen Ga rtnerei, wodürch aüfwendige ünd 

weite Transportwege vermieden werden. 

• Seit einiger Zeit bieten wir ünseren Mitarbeitenden die Mo glichkeit ihre Gehaltsabrechnüng nicht 

mehr in Papierform sondern per Mail zü erhalten üm hierdürch Ressoürcen zü sparen. 

• Darü berhinaüs ist folgender Hinweis fester Bestandteil der E-Mail-Signatür aller Mitarbeitenden 

des Kliniküms Nordschwarzwald: „Denken Sie an ünsere Ümwelt ünd drücken Sie diese E-Mail bitte 

nür im Bedarfsfall aüs.“ Hierdürch wird versücht das Ümweltbewüsstsein, aüch ü ber die Grenzen 

der Klinikzügeho rgkeit hinaüs, daüerhaft anzüregen. 

• Ebenfalls mo chten wir einen kleinen Beitrag züm Thema Klimaschütz leisten, indem wir aüf das 

Papier ünd den Drück von Weihnachtskarten verzichten ünd das Geld an eine soziale Einrichtüng 

spenden. Im vergangenen Jahr ging die Spende an die „KISTE Enzkreis“. 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

"Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral." 

• Ünser Haüs  hat eine Holzhackschnitzelanlage mit 1,1 MW, welche einen großen Teil ünseres 

Wa rmebedarfs ü ber die Wintermonate abdeckt. 

• Wir betreiben darü ber hinaüs zwei Blockheizkraftwerke, welche sowohl die Gründlast des 

Wa rmebedarfs als aüch einen Großteil ünseres Gesamtstroms abdecken. Die Blockheizkraftwerke 

haben eine elektrische Leistüng von 460 KW. 

• Im Aügüst 2019 würde ünser Führpark üm ein Elektroaüto erweitert, welches dem Sozialdienst 

ünserer Tagesklinik in Pforzheim-Eütingen zür Verfü güng steht ünd hier gerne genütz wird. 

• Üm dieses wichtige Thema der energieschonenden Mobilita t noch zielgerichteter aüfzügreifen 

würde nahezü zeitgleich die ZfP-ü bergreifende Projektgrüppe „Führparkmanagement“ gegrü ndet, 

welche sich zielgerichtet mit der Weiterentwicklüng ünseres Führparks bescha ftigt. Gerade der 

Aspekt der Energieeffizienz ünserer Fahrzeüge spielt hierbei eine zentrale Rolle ünd 

ümweltschonende Mo glichkeiten wie die Elektromobilita t oder Hybrid-Antriebe wedren intensiv 

thematisiert ünd Anwendüngskonzepte geprü ft. 

• Zü einer Kompensation ünserer Treibhaüsgas-Emission tragen wir tagta glich dürch die 

ümfangreiche Parkpflege bei. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

"Wir ü bernehmen fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte Verantwortüng, indem wir den 

Wertscho pfüngsprozess ünd den Prodüktzyklüs aüf ihre Nachhaltigkeit hin üntersüchen ünd 

diesbezü glich Transparenz schaffen." 

• Wir ü bernehmen Verantwortüng indem wir es üns züm Ziel gesetzt haben, nach bester 

Behandlüngs-, Versorgüngs- ünd Regionalqüalita t zü streben. Ünser stetig wachsendes  ünd 

vielfa ltiges Versorgüngsspektrüm soll jedem Betroffenen das individüell optimal aüsgerichtete 
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Versorgüngsangebot bereit halten. Dürch ünser QM-Handbüch stellen wir sicher, dass alle 

notwendigen Informationen zü einer qüalitativ hochwertigen Behandlüng zür Verfü güng stehen. 

Wir zielen daraüf ab, die Nachhaltigkeit ünserer Arbeit kontinüierlich zü verbessern ünd eine 

mo glichst langfristige ünd daüerhafte Genesüng ünserer Patienten zü erreichen. 

• Die Einhaltüng der Standards wird dürch regelma ßige Aüdits ü berprü ft. Befragüngen (Einweiser, 

Mitarbeiter/-Innen, Patienten…), das Beschwerdemanagement ünd CIRS liefern üns züsa tzlich 

daüerhaft Rü ckmeldüngen ü ber die Qüalita t ünd die Nachhaltigkeit ünserer Arbeit, welche dürch 

die fortlaüfende Weiterentwicklüng des QM-Systems belegt wird. 

• Indem wir üns alle drei Jahre einer KTQ-Zertifizierüng ünterziehen, ü berprü fen wir den 

Wertscho pfüngsprozess ünd bekommen mit zünehmend tieferer Dürchdringüng zertifiziert, dass 

wir üns im laüfenden Verbesserüngsprozess befinden. Dies wird dürch eine eigene QM-Stabstelle 

ü berwacht ünd betreüt. 

• Bei Beschaffüngen aller Art sowie im ta glichen ünd allgemeinen Gescha ftsbetrieb berü cksichtigen 

wir Ümweltaüswirküngen ünd achten insbesondere beim Geba üdemanagement aüf 

Energieeinsparüngspotentiale. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

"Wir fo rdern Innovationen fü r Prodükte ünd Dienstleistüngen, welche die Nachhaltigkeit steigern ünd 

das Innovationspotenzial der baden-wü rttembergischen Wirtschaft ünterstreichen." 

• Wir orientieren üns stets am aktüellen wissenschaftlichen Standard üm ünsere 

Versorgüngsangebote in daüerhaft hoher Qüalita t vorhalten zü ko nnen. 

• Dürch ünser betriebliches Vorschlagswesen nehmen wir neüe Ideen ünd A nderüngsvorschla ge 

ünserer Mitarbeitenden aüf ünd versüchen diese nach Mo glichkeit zü berü cksichtigen ünd 

ümzüsetzen. Ein erst kü rzlich ümgesetzter Vorschlag aüs ünserem Ideenmanagement war den 

Drück von Weihnachtskarten einzüstellen ünd den hierfü r aüfgebrachten Betrag stattdessen an eine 

soziale Einrichtüng zü spenden. 

• Wir setzen gezielte Anreize fü r ünsere Bescha ftigten ünd ünterstü tzen diese individüell bei Fort- 

ünd Weiterbildüngen üm die individüellen Fa higkeiten eines jeden Einzelnen zü fo rdern ünd die 

Innovationskraft zü sta rken. 

• Dürch verschiedene Kooperationen ünd die Arbeit in Netzwerken versüchen wir gegenseitig Wissen 

aüszütaüschen, weiterzügeben ünd hierdürch gemeinsam voran zükommen, sowie die 

Dienstleistüngsqüalita t ünd die Versorgüngsnetzwerke in der Region daüerhaft zü verbessern. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

"Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem aüch im Kontext von Finanzentscheidüngen." 

• Finanzentscheidüngen treffen wir nach transparenten Regeln ünd aüf Gründlage klarer Strüktüren. 

• Die Basis fü r die Ünternehmensentwicklüng sowie –entscheidüngen bildet eine solide Finanzpolitik. 

• Die ja hrliche Finanzplanüng basiert aüf folgenden Pünkten: 

Einer Internen Budgetierung, welche nach Erfahrüngswerten bzw. den bereits bei Planerstellüng 

bekannten sonstigen Einflüssfaktoren ünter Beachtüng der Zielvorgaben dürch die 

Gescha ftsfü hrüng ünd der gesetzlichen Rahmenbedingüngen erstellt wird. 

Einem ümfassenden Wirtschaftsplan, welcher vor Beginn des Gescha ftsjahres an den Aüfsichtsrat 

zür Genehmigüng ü bergeben wird. 

Einer Mittelfristigen Investitionsplanung (5-Jahres-Zeitraüm), welche Baüprojekte ünd 

erfolderliche Wiederbeschaffüngen von Einrichtüng ünd Aüsstattüng im Rahmen der 

Finanzierbarkeit berü cksichtigt. 

• Die Einhaltüng des Finanzplans wird kontinüierlich dürch folgende Maßnahmen ü berwacht: 

Ein Kosten- und Erlöscontrolling, dürch welches die Entwicklüng anhand der etablierten, 

differenzierten ünd verürsachüngsgerechten Kosten- ünd Leistüngsrechnüng beobachtet wird. 

Ein adressatenbezogenes Berichtswesen, welches die Leistüngsentwicklüng, PLAN-IST-Vergleiche 

sowie die TOP-TEN-Abweichüngen kontinüierlich an die Büdgetverantwortlichen ünd die 

Gescha ftsleitüng weiterleitet. 

Eine Analyse dürch das Controlling im Dialog mit dem jeweiligen Büdgetverantwortlichen, welche 

Ürsachen von Abweichüngen aüfdeckt ünd nach Behebüngs- bzw. Gegenfinanzierüngmo glichkeiten 

sücht. 

• Nach Prü füng ünd Besta tigüng düch eine Wirtschaftsprü füngsgesellschaft wird der Jahresabschlüss 

an den Aüfsichtsrat ü bergeben. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

"Wir verhindern Korrüption, decken sie aüf ünd sanktionieren sie." 

• Wir achten aüf einen verantwortüngsvollen Ümgang mit den üns zür Verfü güng stehenden Mitteln. 

• Eine Innenrevision als prozessünabha ngige Ü berwachüngsfünktion zür doppelten Absicherüng ist 

implementiert. Sie fü hrt Prü füngen in sa mtlichen Bereichen des Kliniküms Nordschwarzwald, 

insbesondere hinsichtlich Ordnüngsma ßigkeit, Wirtschaftlichkeit, Fünktionsfa higkeit ünd Sicherheit 

der Gescha ftsvorga nge ünd Betriebsabla üfe dürch. Zü diesem Zweck werden gewisse Aspekte 

roütinema ßig ünd aüsgewa hlte Gescha ftsprozesse pünktüell geprü ft – bei Bedarf aüch kürzfristig 

ünd ohne Ankü ndigüng. 

• Wir halten üns an feste Ünterschriftenregelüngen, welche züm 01. Janüar 2018 in ihrer aktüellen 

Fassüng in Kraft getreten sind ünd verfolgen das Mehraügenprinzip. 

• Fest definierte Finanzbefügnisse liegen vor, ebenso wie aüch das Vorgehen bei der 

Rechnüngsprü füng klar definiert ist. 
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• Weiterhin würde der Ümgang mit Züwendüngen ünd Geschenken fü r alle Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeiter von Seiten der Betriebsdirektion klar festgeschrieben. Die getroffenen Regelüngen 

basieren aüf den tarifvertraglichen Vorschriften (§3 TV-L) ünd konkretisieren diese. 

• In 2019 würde ein Compliance-Management-Handbüch ü ber die ZfP Kliniken hinweg im Rahmen 

einer dafü r eingerichteten Arbeitsgrüppe entwickelt. Die darin abgefassten Maßnahmen werden 

nach finaler Prü füng ünd Freigabe ab Ma rz 2020 in ünserem Kliniküm zür Ümsetzüng gebracht. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

"Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften." 

• Wir schaffen regionale Aüsbildüngs- ünd Arbeitspla tze: Ja hrlich bieten wir insgesamt ründ 60 

Interessierten einen Aüsbildüngsplatz oder aüch ein düales Stüdiüm an ünd baüen den Ümfang 

ünseres Aüsbildüngsangebots kontinüierlich aüs. Wir sind ein wachsendes Ünternehmen (vgl. 

Leitsatz 2) ünd bieten ünseren Mitarbeitenden sichere Arbeitspla tze sowie ein Ümfeld der sozialen 

Sicherheit. 

• Wir beteiligen üns aktiv am Aüsbaü der Gemeindepsychiatirischen Verbü nde ünd ünterstü tzen eine 

nachhaltige Vernetzüng der psychiatrischen Versorgüngsangebote sowie den Aüf- ünd Aüsbaü der 

Gemeindepsychiatrischen Zentren. 

• Mit ünserem ümfassenden Versorgüngsaüftrag sorgen wir fü r die psychiatrische Vollversorgüng 

ü ber die Region hinaüs ünd verfolgen daüerhaft das Ziel eine gemeindenahe, fü r die Patienten 

erreichbare Versorgüngsstrüktür zü entwickeln, die alle notwendigen Hilfsangebote in hoher 

Qüalita t ünd aüf aktüellem wissenschaftlichen Stand vorha lt. Des Weiteren sind wir üm eine 

Entstigmatisierüng ünd Sensibilisierüng gegenü ber psychisch erkrankten Personen daüerhaft 

bemü ht. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

"Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen 

sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür 

Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

• Der kontinüierliche Verbesserüngsprozess (KVP) ist das Kernstü ck ünserer Qüalita tssicherüng. Er 

findet kontinüierlich, hierarchie- ünd berüfsü bergreifend statt. Ein KVP ist aüf der Strüktür-, 

Prozess– ünd Ergebnisebene anwendbar. Alle Mitarbeitenden des ZfP Calw sind aüfgefordert, sich 

aktiv in KVPs einzübringen. Handlüngsbedarf entsteht aüs Erkenntnissen, die aüs Kennzahlen, 

Befragüngen oder Beschwerden erhoben würden. Im Kliniküm Nordschwarzwald gewinnen wir 

hierfü r Informationen aus 

 dem Beschwerdemanagement 
 dem Fehlermanagement 
 Patientenbefragungen 
 Mitarbeiterzufriedenheitserhebungen 
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 Einweiserbefragungen 
 Befragung stationärer Kooperationspartner 
 dem Betrieblichen Vorschlagswesen 
 Reaktionen von anderen externen Stellen / Kundenbefragungen 
 den Gesprächen mit Patientenfürsprechern 
 Visitationsberichten 
 Rückmeldungen des Controllings. 

  
Die Informationen werden gefiltert (Problemauswahl), analysiert (Problemanalyse), bewertet und im 
Rahmen von Projektarbeiten (Plan und Durchführung) wenn möglich in standardisierte Prozesse 
umgesetzt (Problemlösung). Daran schließt sich immer die Evaluation an, welche den Erfolg des 
Verbesserungsprozesses misst. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Die WIN-Charta mo chten wir züm Anlass nehmen ein neües Projekt anzüstoßen ünd eine Idee 

aüfgreifen, welche schon seit einiger Zeit im Raüm steht ünd nün endlich in die Tat ümgesetzt werden 

soll: 

Projekttag „Prävention an Schulen“ 

Im Rahmen dieses Projekts mo chten wir eine Kooperation mit züna chst ein bis zwei Schülen in der 

nahen Ümgebüng des Kliniküms eingehen ünd in Abstimmüng mit den interessierten Schülen einen 

Projekttag fü r die Schü lerinnen ünd Schü ler der 09. oder 10. Klasse veranstalten. Angepasst an den 

Verlaüf eines Schüljahres sollte dieser wenn mo glich vor den Sommer- oder Faschingsferien stattfinden. 

Wir mo chten die Schülen einladen, das Kliniküm kennenzülernen ünd in verschiedenen Kürzvortra gen 

mit der Zielsetzüng „Pra vention“ anschaüliche ünd interessante Informationen zü kritischen ünd 

gesündheitsrelevanten Themen wie „Raüchen“, „gewissenhafter Ümgang mit Alkohol“, „der 

Bewegüngsapparat“, „Vorstellüng verschiedener Berüfsgrüppen“ etc. aüfzügreifen. Ein gemeinsames 

gesündes Frü hstü ck soll den Tag abründen. 

Mit diesem Projekt wollen wir die Züsammenarbeit mit ünseren vielfa ltigen Ansprüchsgrüppen, hierbei 

vor allem der O ffentlichkeit, sta rken ünd aüsbaüen, indem wir ünsere ta gliche Arbeit vorstellen, ünser 

Fachwissen weitergeben ünd neüe Kooperationen bilden. 

Folgende Ziele verfolgen wir mit dem Projekttag „Pra vention an Schülen“:                                                     

Das Kliniküm Nordschwarzwald befindet sich in Calw-Hirsaü, relativ abgelegen, weit aüßerhalb des 

Stadtgebietes. Dies steht sicher aüch in engem Züsammenhang mit den ha üfig vorherrschenden 

Berü hrüngsa ngsten mit der Thematik Psychiatrie ünd Forensik. Wie bereits in den vorangegangenen 

Abschnitten erwa hnt wird dürch vielfa ltige Veranstaltüngen bereits seit einigen Jahren versücht das 

Kliniküm vorzüstellen ünd diese hierdürch daüerhaft zü mindern. Hieran wollen wir weiterhin ünd 

stetig arbeiten ünd dies aüch mit ünserem Projekt züsa tzlich ünterstü tzen. Des Weiteren wird im 

Landkreis Calw ünd der Ümgebüng immer wieder berichtet, dass der Ünterricht an den Schülen 

wirklichkeitsnaher gestaltet werden ünd die Jügendlichen besser aüf ihr spa teres Berüfsleben 

vorbereitet werden sollen. Aüch das Gesündheitsverhalten der Jügendlichen wird in diesem 

Züsammenhang ha üfig kritisiert. Dies mo chten wir gerne aüfgreifen, ünterstü tzen ünd ünsere Expertise 

ünter anderem im Bereich der Kinder- ünd Jügendpsychiatrie sowie dem Thema Sücht (Raüchen, 

Alkohol, Drogen) weitergeben. Wir wü rden üns sehr freüen, wenn hiervon aüch aüßerhalb des 

Kliniküms profitiert werden kann. Ebenso mo chten wir den Schü lerinnen ünd Schü lern an diesem Tag 

aüch die Mo glichkeit geben, verschiedene Berüfsbilder kennenzülernen ünd sich einen ersten Eindrück 

vom Arbeitsalltag in einem psychiatrischen Fachkliniküm zü verschaffen. 

Züsammengefasst wollen wir mit ünserem Projekt „Pra vention an Schülen“ einige der Leitsa tze der 

WIN-Charta gezielt aüfgreifen, soziale Verantwortüng ü bernehmen ünd einen Mehrwert fü r die Region 

schaffen. Ünser Ziel ist es Berü hrüngsa ngste zü mindern, üns als Klinik ünd perspektivenreicher 

Arbeitgeber vorzüstellen sowie einen Teil zür Aüfkla rüng in wichtigen gesündheitsrelevanten Themen 
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beizütragen. Das Projekt „Pra vention an Schülen“ mo chten wir langfristig ünd nachhaltig im Kliniküm 

Nordschwarzwald einfü hren. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Da das Projekt von üns initiiert ünd ins Leben gerüfen wird, wird es von üns selbstversta ndlich aüch 

vollümfa nglich ünterstü tzt werden. Das heißt, dass die vollsta ndige Planüng im Vorfeld in Abstimmüng 

mit den teilnehmenden Schülen von üns ü bernommen werden wird, ebenso wie die Dürchfü hrüng am 

Projekttag selbst. Die Kürzvortra ge werden von haüsinternen Experten gehalten werden ünd aüch fü r 

die Verpflegüng der Schü lerinnen ünd Schü ler wir dürch ünsere Kü che bestens gesorgt sein. Alle im 

Rahmen dieses Tages entstehenden Kosten werden vom ZfP Calw getragen werden. Wir rechnen hierfü r 

mit konkreten, direkten Aüsgaben in Ho he von ca. 2.000 – 3.000€. Hinzü kommen die indirekten, 

zeitlichen Ressoürcen fü r die Planüng, Dürchfü hrüng ünd Nachbereitüng des Projekttages. Da das 

Projekt vollsta ndig neü eingefü hrt werden wird, lassen sich genaüere Aüssagen züm zeitlichen, 

finanziellen ünd materiellen Aüfwand sicher erst im Rahmen der detaillierteren Planüng, dem Verlaüf, 

bzw. nach Abschlüss des ersten Projekttages treffen. 

Schon heüte freüen wir üns aüf den gemeinsamen Aüstaüsch sowie einen erlebnisreichen, informativen 

ünd spannenden Tag. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Maren Raüschenberger 

Abt. Personalmanagement 

Tel.: 07051 586-2276 

Fax: 07051 586-2651 

E-Mail: m.raüschenberger@kn-calw.de 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 25.05.2020 von 

Zentrüm fü r Psychiatrie Calw 

Kliniküm Nordschwarzwald 

Im Lü tzenhardter Hof 

75365 Calw 

Telefon: +49 (0) 7051 586 - 0 

Fax: +49 (0) 7051 586 - 2700 

E-Mail: info@kn-calw.de 

Internet: www.kn-calw.de 
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